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Wgm.

Montags Den 29 . Mal ) 1752 .
I . Gericht !. Proclam . und Publicat.

1 . sotten atte diejenigen , so an weiland Gerd Bruns und dessen verstor-
' denen Sohnes , Gerd Christian Bruns , Rachlassenschaft einigeAn¬

sprache haden , den z . Julii h.. a. beym övelgönnischen Landgericht
sich angcben .

2. Martin Sebben , zu Reuenlande , ist gewillet , sein zu Deedesdorf belese¬
nes Haus nebft der Wehre am 15. Jul » a. c. in Volke Langen Haus
zu Deedesdorf öffentlich verganten zu lassen. Den io . Julii ist die
Angabe beym Landwührder Amtsgericht ,

z . Es soll am z i . dieses Monaths May um io . Uhr in hiesiger König!.
'
Cam¬

mer ein Theil des zur hiesigen grossen Mühle erforderlichenHolzesan¬
derweitig ausgedungen werden.

II. Privaksachm-
1. Wann das Fensterglas in Bremen fast über die Helfte mehr im Preis ge-

V stiegen/
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stiegen , und dabey sehr schlecht , und noch dazu gewiß versichert wird,
daß man immer noch mehr davor bezahlen mäste , so wird hiedurch
um Nachricht ersuchet , ob nicht anderer Orten besseres Glas um ei-

* nen billigem Preis zu bekommen . Es kann solches bey dem Verfasser
^ dieser Anzeigen gemeldet werden. I -

r . Inder Schüttings Straffe bey Hr . Paul Gerhard PlGky ist allerhand
. Sorte Böhmisch Gmfchenglas um einen billigen Preis -zuhekommen .

Verfolg der Beschreibung lind Benennung der Diebes-
Bande aus Münster.

7) Johann Rudolph Platz , so sich Vermahlen Amon nennen soll , wäre mit¬
telmäßiger Statur , blassen Angesichts , ohngefehr zo Jahren alt , hatte
blaue Augen , und weiß-gelbliche Haare , auch Bart von gleicher Couleur,
hätte ein Weib , ohngefehr zo' Jahren alt , so eine Sächsin von Geburt,
und nicht wohl aussehen chate ; wäre zu Hannover ausgebrochen , und
hätte seine Kinder Vorwahlen zu Mastholte im Rittbergischen in der Kost
gehabt ; thäte sich ostmahlen im Oßnabrückschen , und zwarn in der
Stadt Oßnabrück , Vermahlen aber m der Gegend Lübeck aufhalten :
Hätte Vorwahlen Wer den Münsterifchen Twuppen , und zwar Cor-
veyifchen Regiment gedkMki Habe einen Cameraden, Rahmens Mat¬
thias , so ein temscher Böhme. > ,

r ) Frischmann, ein Münsterischer Deserteur, und aus der Guarnison Minden
desertirter Preußischer Soldat , wäre ohngefehr 40 Jahren alt , frischen
Angesichts , mittelmäßiger Statur , und nicht gar stark von Leibe ; hatte
schwarze lange Haare , so im Band tragen thate ; Hätte ein Weib , so
auch frischen Angesichts , und drey oder vier Kinder bey sich hätte , so
vokmahlen zu Alverdissen im Lipprschen in der Kost bestellt gehabt.

- ) Christian Frischmann , oder Fischmann, mittelmäßiger Statur , ohnge¬
fehr z 8 Jahren alt , rundlichen schivarzlichen Angesichts mit schwarzen

r krausen Haaren ; redete Oberländisch , auch hiesige Sprache , und sey
? ; ?hM Ansehen nach ein gewusster Jude .
ro > Fmntz Hefter, oder Hchers Fräntzgen, auch Frantz Der gmannk, und

sich für seht Dieterich Nottckamn nennend , von Wartenscheid bürtig,
ohngefehr 21 Jahren alt , kleiner Statur , schönen Angesichts-, mit brari-
nen Augen , und schwartzerr nicht gar langen Haaren , führete einWeibs -
Mensch mit sich , Rahmens ElWeth , so ohngefehr LL Jahren alt / und
Dberländisch redete.

n ) Joseph
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ri ) Joseph , wäre «in kurher gesetzter Kerl, ohngefehr 27 Jahren alt, schwach,

bräunlichen Angesichts , mit braunen Augen, und langen schwachen im
Strick gebundenen Haaren ; redete Hannoverische Sprach .

i L) Caspar Fricke , in der Wandlung Sucker Caspar genannt , wäre etliche
zo Jahr , mittelmäßiger Statur , schmalen Angesichts , mit braune»
flachen Haaren .

i z) Carl , der Schwache Carl , ansonst Anton Jäger genannt , als wovon
er einen Paß M Leipzig unterm Thor vorgezeiget , wäre mittelmäßiger
Statur , ohngefehr 40 Jahren alt , röthlichen Angesichts , mit buchen
starken Haaren , und pechschwachen Augen, wäre mlt bey der Beraubung
des Verwalters auf dem Hartz / und zu Wahrendorff vormahlen arre-
stirt gewesen .

14) Schuleuburg , ein grosser starker Kerl , ohngefehr 24 Jahren alt , blei¬
chen Angesichts , mit schwachen langen krausen Haaren , wäre vor zwey
Jahren annoch Soldat in Enrbden gewesen .

i s ) Schuleuburg , sonst Friederich Hucke genannt , des vorgedachten Schu -
kenburgs Vetter , ohngefehr 2s Jahren alt , ziemlich grosser Statur , fri¬
schen Angesichts , mit langen braunen Haaren ; wäre auch Soldat zu
Embden gewesen, und mit vorbemeldeten Schulenburg , unter der nchm-
lichen Compagnie gestanden .

16 ) Johannes Schneiderken,
'

wäre mittelmäßiger Statur , ohngefehr 40
Jahren alt , bleichen und blattermäßigen Angesichts , mit braunenflachen
Haaren ; redete Oberländisch , und führete . ein alt garstiges Weib und
vier Kinder mit sich.

17. Peter aus Cölln , mittelmäßiger Statur , ohngefehr 26 Jahr alt,frischen
Angesichts , mit braunen flachen Haaren , wäre Soldat unterdenenKay¬
serlichen gewesen ; redete Cöllnische Sprache , und hätte mit Jnquisito
Schräge einige Diebstähle zu Osnabrück verrichtet , in specie bey Muß,
an der Hegger Pforten wohnhaft , und bey einen Cramer , ohnweit der
Johannis Pforten wohnhaft. >

18) Carl , ohngefehr zv Jahren alt , mittelmäßiger Statur , frischen Ange¬
sichts , mit schwarzen flachen nicht gar langen Haaren . Dieser hätte
nebst dem Juden Gumpel und noch zwey anderen Christen , den Johann
Bemdt Jäger , auf Anstiffteu desselben Weibs Christine , ohnweit Diep¬
holz mit Messern ermordet , und hätte darauf der Carl die Christine wie-
Leheyrathek, auch mit derselben zwischen Schottmar Md Lemgo auf

D r einem
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«i»«n Flicken g -wchnu , M-stlbst dl! Christine v«l ohngchhr ein Jahr
gestorben .

i §) Franz Möller, ein gebohrner Sachse , mirtclmästigcr Statur , ohngefehr
40 Jahren alt ; hatte eine hölzerne Nase , und wäre vormahlen zu Drch -
den auf der Festung inhafftirt, auch auf sein Mmg -zur Festungsarbcit
condemnirt gewesen , wäre aber zu der Zeit , als Dreßden an Sie Preus -

^ sen übergangen , loßkommen, und soll an den RaO zu Dringenburg mit'
schuldig seyn .

-1 ^ - 4 ' '

Signatum Münster, den 6. Aprilis , 1752. _

Abschilderungen einiger Menschen , si) den Namen eines Men¬
schen nicht verdienen, aus dem 29. Stück des Menschen .
Herr Schlund ist ein Capitalist, der nicht nöthig chat etwas ehrliches

zu thun , um Brod zu haben , daher er keine Bedienung angenommen , son¬
dern er beschäftiget sich mit seinem Äsch : er denkt von Morgen bis in die Nacht
anjdas Essen , und seine Bibliothek bestehet aus Kochbüchern. HcrrGroc ?»
finster hat viel Hochmuth und wenig Geld , noch weniger Geschicklichkeit ;
denn er kann zur Noch lesen und beynahe leserlich schreiben. Da er nichts ler¬
nen wollen , kann er nichts verdienen , und er möchte doch gerne viel zu befehlen
haben, und sehr geehrt seyn , ohne was zu thun. Weil das aber in dieser
Welt nicht angeht, so sitzet er von früh an bis in die Nacht , und raucht seine
Pfeiffe Toback und trinkt sein Glas Bier . Er denkt an nichts , als an das
Geld, das er haben möchte , und an die Ehrenstellen, die ihm fehlen . Der
Neid quälet ihn , daher eröffnet er seinen Mund , nur andere herunter zu ma¬
chen und sich über sie aufzuhalten . Herr Geilharr mit einer grossen Menge
seiner Brüder und Schwestern , denkt nichts , als Sauzoten : spricht nichts ,«ls verliebte Reden , und liefet nichts als wollüstigeSchriften . Das sinnliche
Gefühl der wollüstigen Menschen ist seine ganze Beschäftigung. Er würde
grössere Ehre haben , wenn er in eines Hornviehes Gestalteter .Brummer ei¬
ner zahlreichen Heerde Kühe wäre. Regius Horch ein geheimnisvoller
Mann , forschet die Geheimnisse aller Nachbaren aus , er horcht - an allen
Dhüren , und ftägt alle Bedienten ; er beobachtet alle Geberden und spitzt
seine . Ohren , sobald er flehet das zwey sich was ins Ohr fitstem ; er kan»
schielen , wie emHermhuter , und von weiten alle Schriften lesen , seine Neu¬
begier erstrecket sich bis auf das heimliche Gemach , da er alle Schriften durch¬
liefet. Die Fortsetzung künftig.
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